
 

Auszug aus dem Beschlussprotokoll 
35. Ratssitzung vom 18. Januar 2023
 
 
 

1258. 2022/527 
Weisung vom 02.11.2022: 
Human Resources Management, Teilrevision des Personalrechts und der Aus- 
führungsbestimmungen zum Personalrecht betreffend Mutter- und Vaterschafts-
urlaube in gleichgeschlechtlichen Ehen 

  
Antrag des Stadtrats 
 
1. Die Verordnung über das Arbeitsverhältnis des städtischen Personals wird gemäss  

Beilage (datiert vom 2. November 2022) geändert. 
2. Der Stadtrat setzt die Änderungen in Kraft. 
 
Referent zur Vorstellung der Weisung: Hans Dellenbach (FDP) 
 
 
Die Detailberatung ist abgeschlossen. 
 
Die Vorlage wird stillschweigend an die Redaktionskommission (RedK) überwiesen. 
 
 
Damit ist beschlossen: 
 
Der geänderte Art. 70 der Verordnung über das Arbeitsverhältnis des städtischen  
Personals (Personalrecht, PR) ist durch die RedK zu überprüfen (Art. 70 Abs. 1 in  
Verbindung mit Art. 213 GeschO GR). Die Schlussabstimmung findet nach der  
Redaktionslesung statt. 
 
AS Nr. 177.100 
Verordnung über das Arbeitsverhältnis des städtischen Personals (Personalrecht, PR) 
 
Art. 70 Ferien und Urlaub, Mutterschaft, Vaterschaft, Militär-, Zivilschutz- und Zivildienst 
Der Stadtrat regelt: 
lit. a–e unverändert. 
f. den Anspruch von Angestellten in eingetragenen Partnerschaften und gleichgeschlechtlichen Ehen auf 

bezahlten Mutter- oder Vaterschaftsurlaub, der mindestens vier Wochen beträgt. 
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Im Namen des Gemeinderats 
 
 
Präsidium 
 
 
Sekretariat 


